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Chronologie zur Landtagswahl (Stand 10.09.2004)






26.10.2003

Kommunalwahlen in Brandenburg, Machtverschiebung in Kreistagen und Kommunen zu ungunsten der SPD, die SPD büßte 15,4 Prozentpunkte gegenüber 1998 ein und ist mit 23,6 % nur noch zweitstärkste Kraft im Land, nach der CDU (27.8%, +6,4)) und vor der PDS (21,3%,-0,3)

1.11.2003

Auf Initiative des Aktionskreises der Bürgerinitiativen „Rettet Brandenburg“ gründet sich die Wählergemeinschaft „BBB- Bürgerbündnis Brandenburg“, die sich für eine neue parteiunabhängige Politik einsetzt, sich an der Landtagswahl 2004 beteiligen will und 25 % der Landtagssitze anstrebt . Sie rechnet sich auf Grund der Erfolge zu den Kommunalwahlen gute Chancen aus. Auch die Wählergemeinschaft Landwirtschaft, Umwelt, Natur diskutiert eine Teilnahme an der Landtagswahl 2004

19.11.2003 

PDS nominiert Dagmar Enkelmann als Spitzenkandidatin für die Landtagswahl, Bisky kandidiert auf der Landesliste

25.11.2003 

Projekt sieben Prozent. Die Grünen wollen wieder in den Landtag einziehen. Die Themen Umwelt, Bildung (Harmonisierung der Schulkonzepte Berlin-Brandenburg, Ganztagsschulen), Demokratie sollen Wahlkampfthemen sein

29./30.11.2003 

Landesparteitag der PDS in Blossin: Beschluss zur Wahlstrategie der PDS zur Landtagswahl (Wahlkampfleiter: H. Vietze, keine Koalitionsaussage, Spitzenkandidatin: Enkelmann, 22 Mandate (1/4 der Sitze), Februar/März 2004 offizielle Festlegung der Landesliste, Direktkandidaten) 

Nov. 2003

Vorschlag der FDP, die Landtagswahlen vom 19.9.2004 auf den Tag der Europa-Wahlen am 13.6.2004 vorzuverlegen

ab November 2003


Nominierung der Direktkandidaten in den Wahlkreisen in allen Kreisparteien: Prestige-Duelle und Zitterpartien für Landesminister möglich

29./30.11.2003

Außerordentlicher Parteitag der FDP in Beelitz

Wahlkampfstrategie „Wir wollen die rot-schwarze Koalition sprengen und rot-rot verhindern“, Wahlziel: Wiedereinzug in den Landtag, keine Koalitionsaussage vor Sommer 2004, keine Regierungsbeteiligung bei PDS-Beteiligung, Wahlkampfthemen: Wirtschaftsthemen, Rückführung der Neuverschuldung auf Null, Stärkung der Parlamentarischen Kontrollrechte

11.12.2003 

Regierungserklärung Platzecks zum „Standort Brandenburg“

11.12.2003

Landtag beschließt die Einberufung eines Untersuchungsausschusses zur Chip-Fabrik Frankfurt/Oder 

11.12.2004 

Schönbohm ist Direktkandidat im Wahlkreis 20

11.12.2003 

Familien-Partei peilt zur Landtagswahl einen Stimmenanteil von 7-8 % an, erklärte der Landesvorsitzende Dieter Gohlke vor der Presse. Gohlke steht auf Platz 1 der Liste, gefolgt von Manuela Berlich/Potsdam und weiteren 17 Kandidaten. Wahlkampfthemen: Familie, Schule und Bildung 

13.12.2003 

Landesparteitag der Schill-Partei in Brandenburg in Eichstädt (Oberhavel)

Überraschende Abwahl des Landesvorsitzenden Dirk Weßlau, Nachfolger Klaus Henschel kündigt Teilnahme an der Landtagswahl an.

19.12.2003 

Platzeck tritt auf die Fusionsbremse und äußert sich skeptisch, ob 2006 die Volksabstimmung zur Fusion erfolgen sollte

23.12.3003 

Platzeck im Interview mit der MAZ: Ich bin gegen einen Personenwahlkampf, sondern für einen programmatischen: Wirtschafts- und Bildungspolitik, innere Sicherheit als Themen.

23.12.2003 

Regierungskoalition berät über Vorhaben bis zur Sommerpause 2004, beide Koalitionspartner sähen die Möglichkeit über die Landtagswahl 2004 hinaus fortzusetzen, wenn es die Wähler wollen. 

27./28.12.2003 

Bisky im MAZ-Interview: Rot-Rot nicht um jeden Preis.

29.12.2003 

Schönbohm spricht sich für die Fortsetzung der großen Koalition aus und fordert die SPD zu einem Bekenntnis für Rot-Schwarz auf.. Die CDU hält am Fusionsplan mit Berlin fest. 

7.1.2004

Bisky gegen Koalitionsaussage und gegen Benennung eines „Schattenkabinetts“ der PDS im Wahlkampf 

9.1.2004

Platzeck bezahlt seine offizielle Geburtstagsfeier im Wahljahr selbst

9.1.2004

Richstein (CDU) und Junghanns (CDU) werden als Direktkandidaten in ihren Wahlkreisen bestätigt

10./11.1.2004 

Der Berliner Abgeordnete und ehemalige Justizsenator Wolfgang Wieland wird möglicher Weise Spitzenkandidat der märkischen Grünen bei den Landtagswahlen, eine endgültige Entscheidung fällt nach einem Gespräch mit dem Landessprecherrat am 24.1.2004.

12./13.1.2004 

Schönbohm spricht sich für die Fortsetzung der großen Koalition aus, könnte sich aber auch eine Zusammenarbeit mit der FDP und Grünen nach der Landtagswahl vorstellen (Interviews für den Berliner Kurier, für die MAZ).

13.1.2004 

Peter Kirmße, ehemals Präsident des aufgelösten Polizeipräsidiums Oranienburg, soll neuer Landeswahlleiter werden, nachdem der bisherige Landeswahlleiter Arend Steenken, Präsident des Landesamtes für Datenverarbeitung und Statistik, das Ehrenamt aus persönlichen Gründen niederlegt .

14.1.2004

Landesbauernverband wird nicht mit einer unabhängigen Bauernliste zur Landtagswahl 2004 antreten, wie nach den guten Ergebnissen von Kandidaten des Bauernverbandes zu den Kommunalwahlen im Oktober 2003 (landesweit ca. 7% der Stimmen) kurzzeitig gedacht, antreten; der Präsident des Verbandes, Udo Folgart (parteilos) will nicht für eine Partei zur Landtagswahl kandidieren, schließt das aber für Präsidiumsmitglieder nicht aus.

16.1.2004 

Dierk Homeyer, Geschäftsführer der CDU-Landtagsfraktion, wird als Direktkandidat auf der Wahlkreismitgliederversammlung bestätigt. 

21.1.2004

Vertreter freier Wählergruppen und Bürgerlisten aus dem Barnim, der Uckermark, aus Cottbus und Frankfurt/Oder, Märkisch-Oderland, Teltow-Fläming, Oder-Spree und Dahme-Spreewald wollen Anfang Februar den Verein “Aktive Unabhängige Bürgerlisten Brandenburg“ gründen und sich an der Landtagswahl 2004 beteiligen; Programm: Abgrenzung zu den etablierten Parteien, gegen die Gemeindegebietsreform, für Vereinfachung von Verwaltungsstrukturen und bürgerfreundliche Gesetze

Initiative geht von der Unabhängigen Bürgerliste Groß Köris aus, deren Sprecher Stephan Schötz ist.

24.1.2004 

Platzeck als SDP-Direktkandidat für den Wahlkreis 22 im Potsdamer Süden vorgeschlagen.

24.1.2004 

Kleiner Parteitag B90/G: B90/G geht mit einer Doppelspitze in den Landtagswahlkampf: mit Wolfgang Wieland, Berliner Ex-Justizsenator und mit der märkischen Bundestagsab-geordneten Cornelia Behm; B90/G wollen 7% erreichen, in Umfragen liegen sie derzeit bei 4%, eine Koalition mit der SPD wäre möglich, aber nicht realistisch, mit der CDU zu koalieren, ist jenseits jeder Diskussion, die Partei stellt sich auf Oppositionsarbeit ein.

27.1.2004

Trennungsgeld-Affäre im Kabinett, Rücktritt von Peter Macke, Präsident des Verfassungsgerichtes Brandenburg.

28./29.1.2004 

Brandenburger Grundschüler bei Iglu wieder abgeschlagen, CDU kritisiert Entwürfe für neue Rahmenlehrpläne der Grundschule.

1.2.2004 

Peter Kirmße, ehemals Präsident des aufgelösten Polizeipräsidiums Oranienburg, wird als  neuer Landeswahlleiter berufen.   

7./8.2.2004

Treffen von Wählergruppen zur Erarbeitung einer gemeinsamen Wahlplattform der UBL – Unabhängige Bürgerliste; kleinster gemeinsamer Nenner – Abneigung gegenüber den etablierten Parteien; Initiator der ULB – D. Roggan, Bürgermeister von Groß Köris

Gründung. 

Vertreter von 30 unabhängigen Bürgergruppen gründeten am 7.2.2004 den Dachverband „Allianz freier Wähler“ (AfW) . Zur Vorsitzenden wurde Marianne Spring von der Frauenliste Cottbus gewählt. Die AfW betrachtet sich als „Dachverband“ aller freien Wählergruppen Brandenburgs und will zur Landtagswahl antreten. Demnächst will sie sich ein Wahlprogramm mit den Schwerpunkten Mittelstand, Abwassergebühren sowie Bildung geben. Nicht mit dabei sind der Verein „Aktive Unabhängige Bürger“ (AUB) in Cottbus, der bei der Kommunalwahl 14 % der Stimmen eroberte und das BürgerBündnis Brandenburg (BBB) aus Großbeeren (Teltow-Fläming). Das BBB will am 14. Februar 2004 auf Schloss Diedersdorf mit 40 anderen Initiativen eine zweite Dachorganisation gründen.

10.2.2004 

Streit der Koalition um das Finanzausgleichgesetz (FAG), das 10.2.2004 Gegenstand der Kabinettssitzung war; Union drängt auf Verabschiedung noch vor der parlamentarischen Sommerpause, SPD mahnt zur Gründlichkeit.

Das FAG war ein wichtiges Vorhaben der Großen Koalition und sollte schon 2001 durch den Innenminister eingebracht werden. Es soll die Landeszuweisungen an die Kreise, Städte und Gemeinden neu regeln und deren Beständigkeit sichern. Zur Zeit wird jährlich über die Gemeindefinanzierung nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz entschieden.

13.2.2004 

Fast alle 44 CDU-Direktkandidaten für die Landtagswahl sind nominiert. Dabei erfolgte die Nominierung nach der Neuordnung der Wahlkreise nach dem Gesetz zur Änderung landeswahlrechtlicher Vorschriften vom 20. November 2003. Noch fehlt allerdings eine Landeswahlordnung.

14.2.2004 

Gründung der zweiten Dachorganisation für Bürgerinitiativen – „Aktive Unabhängige Bürger Brandenburg“ (AUB) in Diedersdorf.

Sprecher ist Lutz Dieckmann (Unabhängige Bürgergemeinschaft Wittenberg). Die Satzung wird am 6.3.2004 beraten, es sollen Vereine Mitglieder werden. Bei der AfW können nur Einzelpersonen Mitglied werden.

16.2.2004 

PDS legt 7-Punkte-Wahlprogramm vor. Wahlkampfthemen: gescheiterte Wirtschafts- und Finanzpolitik der großen Koalition, Bildung (integrierte Sekundarschulen), Soziales (Landarztprogramm) und Finanzen, PDS als Stimme des Ostens, Forderung nach Wahlalter ab 16 Jahre bei Kommunalwahlen; keine Koalitionsaussage zugunsten der SPD, kein Schattenkabinett; 25% der Landtagsmandate, 5-6 Direktmandate

19.2.2004 

Landtag will noch vor der Sommerpause Nachfolger für den Präsidenten des Landesverfassungsgerichtes wählen.

20.2.2004 

Sitzung des Landesvorstandes der CDU: Beschluss über die Landesliste

20.2.2004 

Edwin Zimmermann will trotz Verurteilung wegen Subventionsbetrugs wieder für den Landtag kandidieren. SPD unter Druck.

24.2.2004 

Der Landtagspräsident initiiert eine Diskussion um die Novellierung des Abgeordnetengesetzes. 

27.2.2004 

SPD will ländlichen Raum entwickeln – Agrarprogramm für die Landtagswahl. 

28.2.2004 

SPD-Basis im Wahlkreis 28 (Dahme/Spreewald) spricht sich gegen Zimmermann (Ex-Agrarminister) als Direktkandidat aus.

29.2.2004 

Wahl zur Hamburger Bürgerschaft: Wahldebakel der SPD (30,5%); CDU gewinnt mit 47,2 % die absolute Mehrheit – Klima nach der Hamburg-Wahl in der Brandenburger Koalition angespannt.

1.3.2004 

PDS bestimmt Direktkandidaten: Scharfenberg (PDS) tritt im Wahlkreis 22 gegen Platzeck an.

3.3.2004 

SPD gewinnt Bauernfunktionär: Verbandpräsident Udo Folgart kandidiert auf SPD-Landesliste für Landtagswahl.

3.3.2004 

Kompromiss zu den Kommunalgeldern durch Platzeck möglich. Kabinett berät Entwurf des Finanzausgleichgesetzes (FAG).

6.3.2004 

Bürgerinitiativen formieren sich weiter: erste Mitgliederversammlung der „Aktiven Unabhängigen Bürger Brandenburg“ (AUB) – Wahl des Vorstandes, Beschluss über die Satzung und Zusammenarbeit mit der „Allianz freier Wähler“ AfW

8.3.2004 

Vertreterversammlung der CDU zur Bestätigung der Landesliste zur Landtagswahl

CDU gibt sich entschlossen, stärkste Kraft zu werden; verbale Attacken gegen die SPD („Die Sozis können es nicht“, „Brandenburg im Wahlkampf umgraben“, bei einem personalisierten Wahlkampf wird keine Rücksicht auf Platzeck genommen.)

10.3.2004 

Ex-Minister Meyer (SPD) gerät wegen eines umstrittenen Beratervertrages mit der Deutschen Bahn unter politischen Druck. Forderungen nach Verzicht auf Kandidatur für die Landtags-wahl. 

11.3.2004 

Informationen über Wahlen im Internet. Online-Angebot des Landeswahlleiters unter www.wahlen.brandenburg.de
Anfang März 2004 

Bildungspolitik als Zankapfel im Wahlkampf:  CDU fordert Neuanfang in der Bildungspolitik (Bildungsressort nach Landtagswahl eingefordert; SPD wirft CDU das Scheitern der Sekundarschule vor; harsche Kritik von der Opposition: FDP für 4jährige Grundschule und weitere Schulformen; PDS für 6jährige Grundschule und Gesamtschulen; GEW: für Kontinuität und Ruhe im Schulwesen und eine sachliche inhaltliche Diskussion.)

12.3.2004 

Koalition einig über Gerichtspräsidentin. Monika Weisberg-Schwarz wird die Nachfolgerin von Peter Macke

15.3.2004 

Kerstin Buchholz, neue Vorsitzende der märkischen Jusos, für einen Wahlkampf um die absolute Mehrheit der SPD, gegen eine Koalition mit der CDU 

16.3.2004 

Grabenkämpfe in der Schill-Partei: In der Partei rechtsstaatliche Offensive ist ein Machtkampf ausgebrochen. Parteisprecher W. Jahn dementierte die Auflösung der Partei, die der frühere Vorsitzende D. Weßlau kurz zuvor verkündet hatte. Weßlau ist aus der Partei ausgetreten und sei nur einem Parteiausschlussverfahren zuvor gekommen.

16.3.2004 

DVU benennt Kandidaten zur Landtagswahl. Sie will mit den beiden Landtagsabgeordneten Liane Hesselbarth und Sigmar-Peter Schuldt in den Wahlkampf ziehen.

17.3.2004 

SPD rückt von Meyer nach Korruptionsverdacht ab. Forderungen nach Verzicht auf Landtagsmandat von SPD, PDS.

17.3.2004 

Schönbohm tritt Rückzug an: Schönbohm glaubt nicht mehr an Truppenübungsplatz in der Kyritz-Ruppiner  Heide.

17.3.2004 

Kabinett billigt Finanzausgleichgesetz. 240 Millionen mehr für Kommunen.

18.3.2004 

Volksbegehren gegen die Zwangseingemeindungen gescheitert (vorläufiges Ergebnis, Endergebnis am 1.4.2004).

19.3.2004 

Streit um Härtefall-Gremium/Asylpolitik zwischen SPD und CDU

20./21.3.2004 

Vorstandssitzung der PDS

Nominierung einer 12köpfigen „Kernmannschaft“ für den Landtagswahlkampf (davon 4 Neulinge); Enkelmann als Spitzenkandidatin bestätigt; Wahlkampfziel: ein Viertel der 88 Landtagsmandate, keine Koalitionsaussage   

25.3.2004 

Brandenburg-Barometer: CDU (34%, +2) liegt bei der Sonntagfrage vor der SPD (30%, -4)

SPD nach der Umfrage zurückhaltend, CDU, PDS, Grüne und FDP erfreut.

26.3.2004 

Platzeck im Gespräch mit der MAZ: Platzeck will nicht Juniorpartner der CDU werden.

27./28.3.2004 

Vertreterversammlung der PDS

Abstimmung über die Landesliste (Frauen- und Männerliste zur Sicherung der Frauenquote; Kernmannschaft des Vorstandes erhält nicht ungeteilte Zustimmung); Verabschiedung des Wahlprogramms – Schwerpunkte des Wahlkampfes: Bildung und Arbeitsmarktpolitik, soziale Gerechtigkeit, Solidarität und Erneuerung; Bildungsoffensive: Sekundarschule, Verfassungsrecht auf berufliche Erstausbildung; Wahlziel: 23%, ¼ der Landtagsmandate; keine Koalitionsaussage.

27./28.3.2004 

Landesparteitag B90/G in Neuruppin

Verabschiedung des Wahlprogramms, zentrale Themen: Ökologie, Bildung, Bürgerrechte; Wahlziel: 7%, Koalition mit SPD möglich.

27.3.2004 

SPD wird in Potsdam die Direktkandidaten nominieren und über die Landesliste entscheiden.

27.3.2004 

Wahlkreiskonferenz Wahlkreis 22 in Potsdam

Platzeck wird als Spitzenkandidat nominiert.

31.3.2004 

Streit um Bildungspolitik im Landtag, PDS wirft Koalition Versagen vor.

1.4.2004 

Landtag will Verzicht  auf das „Bombodrom“, PDS unterstützt Koalitionsantrag

1.4.2004 

Innenminister Schönbohm stellt im Landtag  den Entwurf zum FAG (Finanzausgleichsgesetz) vor.

5.4.2004

Pressekonferenz: SPD, CDU und FDP stellen die Wahlprogramme vor.

8./9.4.2004

Ausschuss zur Chip-Fabrik tagt in Potsdam. Platzeck soll vor Ausschuss aussagen

17./18.4.2004 

Einladung Platzecks an Vorsitzende der Parteien, am 5.5.2004 über einen Ehren-Kodex für Minister sowie Amts- und Mandatsträger zu beraten.

17./18.4.2004 

Neue Wahlkreiskarte erschienen, abrufbar unter www.wahlen.brandenburg.de
17./18.4.2004 

„Bombodrom“ – Wahlkampf: einig wie selten haben sich alle im Landtag vertretenen Parteien gegen das „Bombodrom“ in der Kyritz-Ruppiner Heide ausgesprochen.

17./18.4.2004 

PDS-Jugend gründet Landesverband.

19.4.2004 

In den Kreisen wird über die Kosten für Schülertransporte heftig gestritten. Die Schülerbeförderung könnte Thema im Wahlkampf werden.

22.4.2004 

Gerichtsfusion steht vor Fiasko

Verschmelzung von vier Berliner und Brandenburger Obergerichten geplant, Berlin will gemeinsames Finanzgericht in Cottbus verhindern.

24.4.2004 

Nominieren der Direktkandidaten und Wahl der Landeslisten bei B90/G

Spitzenduo: Cornelia Brehm, Wolfgang Wieland

Grün heißt gegen Schönbohm, Wahlziel: 7%, für ein tolerantes, liberales Brandenburg. 

27.4.2004 

Kommission legt Prüfbericht zur Trennungsgeld-Fällen in Brandenburg vor. 1963 Fälle wurden geprüft, 444 Beanstandungen wurden festgestellt.

29.4.2004 

Schönbohm fordert Fairness-Abkommen. Schreiben an die Chefs der Landesparteien.

3.5.2004 

Grünen-Chefin Marianne Gehrke verlässt Parteiführung.

3.5.2004 

Die PDS wird gegenüber dem Multiplexkino im Potsdam-Center ihr gläsernes Wahlkampfbüro eröffnen.

5.5.2004 

„Ehren-Kodex“-Treffen der Brandenburger Parteivorsitzenden

Unterzeichnung eines Fairness-Abkommens für den Landtagswahl-Kampf, keine Einigung beim Ehren-Kodex für Amts- und Mandatsträger.

8./9.5.2004 

Gefängnis-Skandal

Rücktrittsforderung von SPD-Juristen an Justizministerin Richstein (CDU) und von CDU an Generalstaatsanwalt Rautenberg. Justiz gerät in den Wahlkampf.

8./9.5.2004 

AUB: Wahl der Landesliste, Spitzenkandidat: Sven Pautz von der AUB Cottbus, Wahlziel: 10%, in allen Wahlkreisen mit einem Direktkandidaten antreten; Programm: gegen etablierte Parteien, für innovative Mittelstandsförderung, einheitliches Schulsystem.

8./9.5.2004 

Die Grauen wählen in Potsdam Landesliste, Spitzenkandidat: Dr. Frank Baier.

9.5.2004 

Landesparteitag der SPD

Aufstellen und Beschließen der Landesliste der SPD

Beschluss über das Wahlprogramm: Arbeit, Bildung, Familien

Platzeck als Spitzenkandidat bestätigt.

8.-10.5.2004 

Streit um den Umgang mit Schulschwänzern zwischen Petke und MBJS

12.5.2004 

Aubau-Ost-Debatte im Landtag

12.5.2004 

Bulmahn feiert Programm für Ganztagsschulen, CDU kritisiert die märkischen Ganztagsschulen.

13.5.2004 

Meinungsverschiedenheit mit Platzeck: Kanzler will das „Bombodrom“.

19./20.5.2004 

Ministerpräsident warnt vor Kürzungen des Bundes bei der Förderung der Ost-Länder.

Ende Mai 2004 

Finnland-Reise des SPD-Landesvorsitzenden Platzeck 

Pfingsten 2004

MAZ-Interview mit Platzeck über die Finnland-Reise

1.6.2004 

 FDP muss die Wahl der Landesliste wegen Formfehler wiederholen.

1.6.2004 

CDU greift Bildungsminister Reiche wegen der Art und Weise der Auseinandersetzung mit dem Rechtsradikalismus an Brandenburger Schulen an.

1.6.2004 

KITA-Standards zwischen MBJS und Wohlfahrtsverbänden vereinbart, kommunale Träger beteiligen sich nicht.

2.6.2004 

Junge Union kritisiert Bildungspolitik der Landes-CDU.

3.6.2004 

Kritik Christian Ehlers (CDU) an der Europa-Politik des Ministerpräsidenten Platzeck und der SPD.

3.6.2004 

Ermittlungen wegen Korruptionsverdacht gegen ehemaligen Verkehrs- und Bauminister Meyer eingestellt.

4.6.2004 

Schönbohm im Interview mit MAZ-Redakteur: Schönbohm will Sachsens Schulsystem.

4.6.2004 

FORSA-Umfrage: SPD bei der Landtagswahl vorn, CDU bei der Europa-Wahl; Platzeck und Schönbohm liegen Kopf an Kopf.

 5./6.6.2004 

Brandenburg-Tag der Jungen Union in Schwarzheide – Start der Kampagne zur Landtagswahl mit dem Wahlslogan „Brandenburg wird geil“; Forderung nach einer einheitlichen Stimme der Landes-CDU zur Schulpolitik, welche sich am Schulsystem in Sachsen orientieren solle.

5.6.2004 

Allianz freier Wähler wählt die Landesliste zur Landtagswahl in Cottbus, Ziel: 5% der Wählerstimmen.

14.6.2004 

Europa-Wahl

Minus-Rekord in der Wahlbeteiligung der Brandenburger: nur ca. 27% gingen zur Wahl.

Wahlgewinner: PDS mit 30,8%, gefolgt von der CDU mit knapp 24% und der SPD mit 20,6%; FDP und B90/G konnten im vergleich zu 1999 Ergebnis verdoppeln (4,7% bzw. 7,8%).

Thüringer Landtagswahl: CDU behauptet Landtagsmehrheit mit 44,3%.

Die Brandenburger CDU will den Landtagswahlkampf als Richtungswahlkampf führen, entweder Schwarz-Rot oder Rot-Rot.

15.6.2004 

Grüne legen einen Verfassungsentwurf für ein gemeinsames Land Berlin-Brandenburg vor. Voraussetzung für die Länderfusion: Entschuldung Berlins

16.6.2004 

Vier Bundesländer legen erstmals gemeinsame Bildungsstandards fest: gemeinsame Rahmenlehrpläne für die Grundschule in Berlin, Brandenburg, Bremen und Mecklenburg-Vorpommern vereinbart.

17.6.2004 

Landtag macht Weg zur Gerichtsfusion  mit Berlin Weg frei, Verfassungsänderung beschlossen.

18.6.2004

Fürniß-Affaire um den Millionen-Privat-Kredit eines arabischen Scheichs – Schönbohm unter Druck: angebliche Vorab-Information an Ex-Wirtschaftsminister Fürniß über Geldwäsche-Verdacht, Vorwurf des Geheimnisverrats. 

18.6.2004 

99. Landtagssitzung: Koalition zieht positive Bilanz, scharfe Kritik der PDS.

19.6.2004 

Landesparteitag der CDU in Potsdam

Beschluss über das Wahlprogramm „Regierungsprogramm 2004-2009“; Schwerpunkte des Wahlkampfes: Bürokratieabbau, Bildungspolitik – CDU für ein zweigliedriges System in der Sekundarstufe: Gymnasium und erweiterte Realschule.

Wahlziel: Schönbohm will Ministerpräsident werden.

19.6.2004 

Bisky schließt nach Wahlerfolgen der PDS zur Europa-Wahl und zur Landtagswahl in Thüringen rot-rote Koalition in Potsdam nicht aus.

Wahlziel der PDS: besseres Ergebnis als 1999, PDS wird keinen Kandidaten für den Ministerpräsidenten und kein Schattenkabinett benennen; Wahlkampf für soziale Gerechtigkeit.

29.6.2004 

Parlamentarische Anfrage zur Fürniß-Affäre seitens SPD, auch B90/G fordert weitere Aufklärung, PDS verlangt Akteneinsicht.

28.6.2004 

MAZ-Interview mit PDS-Spitzenkandidatin Enkelmann

Landtagswahl ist Richtungswahl, zwischen SPD und PDS gibt es Gemeinsamkeiten und Unterschiede – PDS als Partei der sozialen Gerechtigkeit und Solidarität, SPD als Partei des Sozialabbaus.

30.6.2004 

Foltervorwürfe ausgeräumt, Justizministerium hebt Suspendierung gegen JVA-Bedienstete auf.

Ende Juni 2004 

Wahl der Landesliste der DVU, Spitzenkandidatin: Liane Hesselbarth

1.7.-4.7.2004 

Verdacht auf Wahlfälschung in Brandenburg/Stadt, nachdem 2000 täuschend echt gefälschte Stimmzettel für die Stichwahl zur Bürgermeisterwahl gefunden wurden – Verdacht bestätigt sich nicht.

2.7.2004 

Platzeck läutet mit Rollendem Bürgerbüro den Wahlkampf in seinem Wahlbezirk ein.

6.7.2004

LEG-Untersuchungsausschuss 

Stolpe vor dem LEG-Untersuchungsausschuss: LEG-Geschäftsführung sei Schuld an der Pleite.

Homeyer, Parlamentarischer Geschäftsführer der CDU und CDU-Obmann im Untersuchungsausschuss: SPD-Regierung trage Mitschuld an der LEG-Pleite.

50 Sitzungen des LEG-Untersuchungsausschusses, vermutlich kein gemeinsamer Abschlussbericht zur Sondersitzung des Landtages am 26.8.2004, CDU will eigenen Bericht vorlegen.

7.7.2004 

Platzeck und Junghanns als Zeugen vor dem Untersuchungsausschuss zur Chip-Fabrik.

Gemeinsamer Abschlussbericht mit „abweichenden“ Einzelmeinungen ist möglich, Streitfrage: Was versetzte der Chip-Fabrik den K.o.-Schlag? – SPD/PDS: Managementfehler oder CDU: Bundesregierung.

7.7.2004 

Sommerfest der SPD mit Kanzler Schröder in Potsdam. Die SPD ist siegessicher.

7.7.2004 

Pressemitteilung des rbb: 

TV-Duell zwischen Platzeck und Schönbohm auf Landesebene am 15.9.2004;

rbb plant Sendungen zur Landtagswahl (Diskussionsrunden in „klipp und klar“);

Inforadio informiert über die Landtagswahl in der Sendung „Forum“ am 29.8. und 12.9.2004;

Internet-Special des rbb zu Landtagswahl unter www.rbb-online.de /landtagswahl. 

8.7.2004 

Platzeck und Schönbohm gegen Hartz IV, Brandenburg wird im Bundesrat nicht dem Gesetz zustimmen.

PDS plant öffentliche Aktionen, eventuell auch Verfassungsklage, gegen das Zusammenlegen von Arbeitslosen- und Sozialhilfe: Hartz IV wird Wahlkampfthema.

10./11.7.2004 

Nach der Entscheidung des Bundesrates über das Zuwanderungsgesetz setzt sich der Streit in der Koalition über die Härtefallkommission und über Abschiebestopp fort.

10./11.7.2004 

CDU-Generalsekretär Lunacek greift Platzeck mit Blick auf Hartz IV an. Platzeck erklärt, er lässt sich durch „parteipolitische Tiraden“ nicht von der Arbeit abhalten. Schönbohm ruft Lunacek zur Mäßigung auf.

10.7.2004 

Landesliste im zweiten Anlauf. FDP bestätigt 24-köpfige Mannschaft zur Landtagswahl.

Spitzenkandidat: Heinz Lanfermann

Wahlziel: 8%+x

12.7.2004 

PDS will Hartz IV zum Wahlkampfthema Nr. 1 machen: Start einer bundesweiten Kampagne gegen Hartz IV; Plakat: Hartz IV – das ist Armut per Gesetz“, Prüfen einer Verfassungsklage wegen des Zusammenlegens von Arbeitslosen- und Sozialhilfe

13.7.2004 

„Freie Heide“ macht mobil. Bürgerinitiative erhöht den Druck auf Politiker vor der Landtagswahl, endlich „Fakten“ für die zivile Nutzung des Militärgeländes zu schaffen.

13.7.2004 

Koalitionsstreit um Hartz IV eskaliert. Unterschiedliche Bewertungen der Parteien:

FDP: CDU und SPD haben Hartz IV zu verantworten, allerdings müssen Platzeck und die SPD für den Schaden haften, den Hartz IV in den neuen Länder anrichtet, weil Platzeck durch sein gespaltenes Abstimmungsverhalten  die besondere Situation der Ostdeutschen nicht thematisiert wurde

PDS: Hartz IV werde die Spaltung zwischen Ost und West vergrößern

CDU: Platzeck und die SPD  wollen eine extra Regelung für Ostdeutschland, Platzeck hat sich widersprüchlich verhalten, indem er im Vermittlungsausschuss für und im Bundesrat gegen Hartz IV gestimmt hat

13.7.2004

Kanzlertreffen mit den ostdeutschen Ministerpräsidenten zu Hartz IV: Mehr Lohnkostenzuschüsse für Regionen mit einer Arbeitslosenquote von mehr als 15 %

13.7.2004 

Präsentation der Ergebnisse der 10. Klasse-Abschlussprüfungen in Potsdam: bessere Ergebnisse, allerdings wurden Anforderungen teilweise abgesenkt. Kritik von CDU und PDS: die besseren Ergebnisse seien kein Beleg für höhere Kompetenz der Schüler 

13.7.2004 

SPD greift Schönbohm an: er würde weniger für Prävention, sondern eher Repression im Kampf gegen Kriminalität anwenden (elektronische Fußfessel, Schulschwänzer sollen mit der Polizei in die Schule gebracht werden)

13.7.2004 

Spitzenposten der Justiz können erst nach der Landtagswahl besetzt werden, weil es Formfehler in der Richterwahlausschuss-Vorschlagsverordnung von 1993 gibt

14.7.2004 

Vorwurf vom Richterbund an Ministerin Richstein (CDU), sie würde in der Amtsführung parteilich sein, weil sie sich nicht zu  den Angriffen gegenüber einem Bernauer Richter geäußert hätte (Cannabis-Prozess)  

14.7.2004 

Berliner Senat unterstützt die Haltung der Brandenburger Landesregierung, das „Bombodrom“ in der Kyritz-Ruppiner Heide civil zu nutzen 

15.7.2004 

Schönbohm drängt auf ein Ende der „unsinnigen Cannabis-Legalisierungsdebatte“ – Drogenkonsum wächst auch in Brandenburg

16.7.2004 

Gründung einer Anti-Hartz-Partei in Brück aus formalen Gründen verschoben auf die Zeit nach der Landtagswahl 2004, wie Initiator Ernst Schliemann mittelte, drei Einzelkandidaten wollen sich zur Landtagswahl bewerben

19.7.2004 

Parteien dürfen mit eigenen Plakaten für die Landtagswahl werben. Beginn der Plakatierung.

20.7.2004 

Sprecherin der Staatsanwaltschaft Frankfurt/Oder stellt fest, dass es keine Anhaltpunkte für eine Wahlfälschung zur Bürgermeister-Stichwahl in Brandenburg gab

21.7.2004

SPD-Fraktion fordert Sondersitzung des Untersuchungsausschusses zur Chipfabrik, in der Ministerin Richstein erklären soll, warum angeforderte staatsanwaltschaftliche Akten des Korruptionsverfahrens gegen den ehemaligen Wirtschaftsminister Fürniß dem Ausschuss nicht zur Verfügung gestellt wurden

21.7.2004 

Wahlkampfauftritt von W. Wielandt in Falkensee. B90/G hoffen auf Stimmen aus dem Speckgürtel, in dem sie erstarken

24./25.7.2004 

PDS-Landesvorsitzender Christoffers im Gespräch mit der MAZ: PDS fordert Hartz IV notfalls auszusetzen

24./25.7.2004 

Empörung und Streit über die „Buschzulage“ für westdeutsche Beamte in Beratungszentren zu Hartz IV

27.7.2004 

FDP fordert mehr Schulautonomie. Lehrer sollen Angestellte des Schulträgers werden. Schulen sollen sich ihre Schüler selbst auswählen dürfen

27.7.2004 

W. Wielandt fordert mehr Klima-Engagement der Landesregierung anlässlich des Berichts über die Gefahr, dass das Brandenburger Grundwasserwegen klimabedingtem Wassermangel versalzen könnte – Landesregierung verweist auf Erfolge in der Umweltpolitik

28.7.2004 

Demoskopen Infratest/dimap; Forsa) halten Wahlsieg der PDS in Brandenburg für möglich.  Hartz IV hilft der PDS, sich als Protestpartei zu profilieren.

28.7.2004 

Platzeck fordert sachliche Debatte zu Hartz IV

29.7.2004 

B90/Grüne und PDS fordern Platzeck auf, sich bei einem Treffen mit Verteidigungsminister Struck am 18.8.2004, für eine zivile Nutzung der Kyritz-Ruppiner Heide einzutreten

Irritation bei der CDU, weil der CDU-Abgeordnete Stübgen mit Aus des „Bombodroms“ rechnet

29.7.2004 

PDS verteilt „Kuckuck“ an Landesregierung. Wahlkampf-Aktion vor der Staatskanzlei

Bündnisgrüne und PDS setzen auf spektakuläre Aktionen im Wahlkampf, z. B. B90/G: Eis-am-Stiel-Aktion oder Plakate gegen „Skandale der Koalition“ oder PDS: Wettbewerb um den längsten Schulweg

29.7.2004 

CDU veröffentlicht Teile einer älteren Wählerumfrage durch die Berliner Firma Usuma (Befragung von 1007 Wählern in der Woche vor der Europa-Wahl)

Antworten auf Sonntagfrage: CDU 36%, SPD 31%, PDS 22%, B90/G 5%; Wahlbeteiligung: 62%

2.8.2004 

DVU will in Radio- und Fernsehspots mit Regine Hildebrandt um Stimmen für die Landtagswahl werben. Rechtliche Möglichkeiten , den Spot zu verbieten, werden seitens SPD-naher Rechtsanwälte geprüft

3.8.2004

LEG-Ausschuss endet im Streit der Parteien: Parteien sind sich in der Bewertung der LEG-Pleite nicht einig. Der ca. 700 Seiten dicke Abschlussbericht enthält keine Wertungen. Es wird vier Sondervoten geben.

3.8.2004 

Insgesamt 15 Parteien und politische Vereinigungen haben Landeslisten eingereicht: SPD, CDU, PDS, B90/G, FDP, DKP,  DIE GRAUEN – Graue Panther (GRAUE),  FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS (FAMILIE), Deutsche Volkspartei (DVU), Partei Rechtsstaatlicher Offensive (Offensive D), 50 Plus-Bürger- und Wählerinitiative für Brandenburg (50 Plus), Pro Brandenburg/Bürger rettet Brandenburg (BRB), Ja zu Brandenburg (JA), Allianz freier Wähler (AfW), Allianz unabhängiger Bürger-Brandenburg e.V. (AUB-Brandenburg)

6.8.2004 

Der Landeswahlausschuss lässt 15 Parteien, Vereine und Listenvereinigungen zur Landtagswahl 2004 zu.

6.8.2004 

FDP kritisiert Minister Ziegler wegen der Aufhebung der Haushaltssperre. Brandenburgs Schuldenberg wachse weiter.

6./7./8.8.2004 

PDS darf Gerichtsakten im Zusammenhang mit der Fürniß-Affäre nicht einsehen, Teile der polizeilichen Ermittlungsakten mit Genehmigung des LKA dürfen eingesehen werden.

7./8.8.2004 

Die Bürgerinitiative „Freie Heide“ erwartet noch vor der Landtagswahl 2994 eine endgültige Absage an das „Bombodrom“. Am 12.9.2004 soll der Verfahrensstand zum „Bombodrom“ bei der 91. Protestwanderung erörtert werden.

7./8.8.2004 

PDS kritisiert Landesregierung wegen der Art und Weise der Aufarbeitung der Trennungs-Geld-Affäre.

7./8.8.2004 

Minister Reiche drängt auf Sekundarschulen. Neues Schuljahr : 22 000 weniger Schüler, neue Rahmenlehrpläne für die Primarstufe, Zentralabitur 2004/2005

10.8.2004

Wahlumfrage des Meinungsforschungsinstituts FORSA sieht die SPD vorn. CDU und FDP werten die Umfrage als unseriös.

Die repräsentative Umfrage (Befragungszeitraum: 29.7.-5.8.04, 1001 Bürger) sieht  die SPD in der Wählergunst vor PDS und CDU. Wenn jetzt Landtagswahl wäre, würden die SPD 32%, die PDS 30% und die CDU 27% der Stimmen erzielen. FDP und B90/G würden unter 5% liegen. 68% sprachen sich für Platzeck, 29% für Schönbohm als Ministerpräsident aus.

10.8.2004 

Das Oberverwaltungsgericht verbietet der Bundeswehr die militärische Nutzung des „Bombodroms“. Es bestätigt damit die Entscheidung der Potsdamer Verwaltungsrichter zu Gunsten des Wittstocker Ortsteiles Schweinrich – erster Etappensieg der „Bombodrom“-Gegner

10.8.2004 

Die Fraktionen des Potsdamer Landtages werden im Abschlussbericht des Untersuchungsausschusses zur Pleite der Chipfabrik vermutlich zu einem einheitlichen Votum kommen. Das deuteten SPD und CDU gegenüber der MAZ an. Der Vorsitzende des Ausschusses, H. Vietze (PDS), hatte zuvor seine eigene Bewertung der Vorgänge vorgelegt.

10.8.2004 

Montagsdemos gegen Hartz IV beginnen

11.8.2004 

OVG-Richter in Frankfurt/Oder: Bundeswehrbetrieb auf dem „Bombodrom“-Areal bleibt verboten.

11.8.2004 

PDS hat mit Filmspots, Plakaten und einem Jugendwahlsong die heiße Wahlkampfphase eröffnet. Motto: Sozial, mit aller Kraft.

12.8.2004 

Infratest-Umfrage im Auftrag von MAZ und RBB sieht PDS vorn.

1000 Brandenburger wurden vom 5.-9.8.2004 befragt, wen sie am Sonntag wählen würden:

PDS 29% (+9%), SPD 28% (-2%), CDU 26 % (-8%), B90/G 5% (-), FDP 4% (-1), DVU 4% (+1)

13.8.2004

Grünes Licht für Großflughafen Berlin-Brandenburg durch Landesregierung.

14.8.2004 

Wahlkampfauftakt der CDU mit A. Merkel in Cottbus

14.8.2004 

Landesparteitag der SPD mit Wahl eines neuen Parteivorstandes, auf dem auch G. Schröder erwartet wird. Eröffnung der heißen Wahlkampfphase

16.8.2004 

Berlin-Brandenburger Landjugend eröffnet Jugendprojekt „Brandenburg wählt: mach’s mit 16“

Jugendliche im Alter von 16 und 17 Jahren wählen per SMS, Online oder mittels Stimmzettel in Jugendeinrichtungen in der Zeit vom 10.9.-16.9.2004.

www.machs-mit-16.de

16.8.2004 

Platzeck in der Redaktion der MAZ: Hartz IV ist nicht Armut per Gesetz, Platzeck spricht sich für eine Versachlichung der Diskussion aus und weist Kritik der PDS zurück. SPD strebt Wahlsieg an. Zwei Punkte sich für Koalitionsverhandlungen wichtig: Erhalt der 6jährigen Grundschule und Großflughafen-Projekt. Koalitionsverhandlungen mit CDU und PDS denkbar, aber nur unter Führung der SPD.

17.8.2004 

164seitiger CDU-Bericht zur LEG: Vorwürfe gegenüber SPD. Stolpe trägt Hauptverantwortung für Millionenpleite

17.8.2004 

Landgericht Potsdam verbietet DVU mit R. Hildebrandt Wahlkampf zu führen.

17.8.2004 

Allensbach-Umfrage: So viele PDS-Wähler wie noch nie. CDU verliert an Zuspruch.

18.8.2004 

Brandenburg vor der Wahl – „Elefantenrunde“ der Spitzenkandidaten auf Antenne Brandenburg

18.8.2004 

Struck auf Sommerreise zu verschiedene Bundeswehrstandorte: Besuch des Einsatzkommandos der Bundeswehr in Geltow – Struck signalisiert erstes Entgegenkommen bzgl. „Bombodrom“ – Abwarten der Gerichtsentscheide – Enttäuschung bei den meisten Brandenburger Parteien

19.8.2004 

Redaktionsgespräch von C. Pieper, FDP: FDP fordert Bildungsoffensive und macht sich stark für eine Duale Oberschule

19.8.2004 

SPD-Landtagsfraktion macht in ihrem 49seitigen LEG-Bericht Management und Gründungsmängel für die Millionenpleite verantwortlich

PDS sieht als Verursacher der Millionenpleite Landesregierung und Geschäftsführung gleichermaßen.

19.8.2004 

Virtuelle Wahlbörse der familienpartei geschaltet unter www.wahlprognose2004.de
20.8.2004 

Weitere Entscheidung des OVG Frankfurt/Oder gegen eine militärische Nutzung des „Bombodroms“

21.8.2004 

Landesweiter Wahlauftakt der SPD mit Kulturprogramm im Lustgarten Potsdam,

Platzeck greift PDS hart an.

24.8.2004 

SPD- Präsidium in Potsdam: Halbzeit beim Aufbau Ost, Forderung, gezielter Projekte in Ostdeutschland zu fördern

24.8.2004

Bundes-CDU stellt in Potsdam die Brandenburger Erklärung vor, in der mehr Geld zur Schaffung von mehr Beschäftigung gefordert wird

24.8.2004 

PDS kritisiert Minderheitenpolitik der Landesregierung.

24.8.2004 

Junghanns zieht positive Bilanz aus 5 Jahre Wirtschaftspolitik.

24.82004 

Kanzlerbesuch in Wittenberge zur Eröffnung des neuen Bahnhofs. Massive Proteste gegen Hartz IV

25.8.2004 

10-Punkte-Katalog der PDS für die Zeit nach der Landtagswahl. Papier soll Grundlage für eventuelle Sondierungsgespräche zur Regierungsbildung sein.

25.8.2004 

G. Schröder zum Gespräch in der MAZ-Redaktion: Bekenntnis zu Hartz IV

26.8.2004 

100. (Sonder)Sitzung des Landtages: Abschlussberichte des LEG-Untersuchungsausschusses und des Untersuchungsausschusses zur Chip-Fabrik

27.8.2004 

Kleiner Parteitag der Grünen in Potsdam: Eröffnung der heißen Wahlkampfphase, Wahlziel: 7%, Hatz IV beherrschte die Diskussion

27.8.2004 

Kleiner Parteitag der CDU: Beschluss über das 12-Punkte-Programm „Offensive für Wachstum und Arbeitsplätze – Brandenburg kann mehr“

28.8.2004 

Schröder gegenüber MAZ: Platzeck hat freie Hand bei Koalitionsverhandlungen. Parteienstreit in Brandenburg über mögliche Koalitionen.

30.8.2004 

Platzeck auf Wahlkampftour in Senftenberg. Massive Proteste gegen Hartz IV.

Schröder und Platzeck zum Sängerfest in Finsterwalde.

30.8.2004 

Kleiner Parteitag von B90/G in Potsdam. Hartz IV beherrscht die Diskussion.

1.9.2004 

PDS-Spitzenkandidatin fordert Platzeck auf, Bundesratsinitiative für Stopp von Hartz IV zuzustimmen.

1.9.2004 

Brandenburg verwendet nur ¼ der Solidarpakt-Gelder für Investitionen, wie der Fortschrittsbericht des Finanzministeriums zum Aufbau Ost feststellt. Der Bericht steht auf der nächsten Kabinettsitzung zur Diskussion.

2.9.2004 

Repräsentative Umfrage von TNS Infratest Sozialforschung im Auftrag der SPD

(1000 Befragte in der Zeit vom 25.-30.8.04): Kopf-an-Kopf-Rennen von PDS und SPD

PDS:
34%; SPD:
28%; CDU:
22%; B90/G:
5,5%; FDP:
4,0%; DVU:
3,5%

Direktwahl Ministerpräsident:

Platzeck: 68%, Schönbohm: 18%, Enkelmann: 14%

3.9.2004 

Platzeck schreibt an die Spremberger, dass die Stadt trotz massiver Störungen seines Wahlkampfauftritts keine „Krawallhochburg“ sei.

3.9.2004 

Streit um Polizei-Reform. Bewertungsbericht des Innenministeriums zur Polizei-Reform soll erst nach der Landtagswahl vorgelegt werden. SPD vermutet Mängel, auch die PDS-Fraktion kritisiert Schönbohm.

3.9.2004 

Mit einem neuen Großplakat läutet die FDP den Endspurt zum Landtagswahlkampf ein. Trotz Umfragetief wollen die Liberalen 8% holen.

3.9.2004 

Im August wurden in Brandenburg 247937 Erwerbslose gezählt. Die Arbeitslosenquote lag bei 18,5%. Auch auf dem Lehrstellenmarkt zeichnet sich keine Entspannung ab. Fast jeder zweite Arbeitslose ist länger als ein Jahr ohne Job. Die Zahl nimmt gegen die Tendenz zu. Baaske hält die Langzeitarbeitslosigkeit für das größte Problem.

5./6.9.2004 

Brandanschlag auf den CDU-Wahlkampfbus von Junghaans. Biskys Bürgerbüro innerhalb von 10 Tagen zweimal verwüstet.

5.9.2004 

Landtagswahl im Saarland. CDU holt die absolute Mehrheit. Herbe Verlust für die SPD. B90/G und FDP schafften die 5%-Hürde.

6.9.2004 

CDU verstärkt den Wahlkampf gegen die PDS - > Großplakat: „Arbeit statt PDS“, Schönbohm hofft auf „Rückenwind“ aus dem Saarland für seine Partei, auch B90/G haben diese Hoffnung; die SPD zieht aus der Landtagswahl an der Saar den Schluss, dass ein starker, populärer Ministerpräsident die Wahl dominieren könne.

6.9.2004 

CDU-Politiker versuchen auf der Potsdamer Montagsdemo mit Teilnehmern zu diskutieren.

6.9.2004

Emnid-Umfrage im Auftrag der Berliner Morgenpost 

PDS
31%; SPD
29%; CDU
25%; B90/G
 5%; FDP
4%

7.9.2004 

Ex-Wirtschaftsminister Fürniß entlastet. Der Geldwäsche-Verdacht ist entkräftet.

7.9.2004 

Schönbohm fordert nach der Landtagswahl weniger Ministerien, er tritt für Bürokratie-Abbau ein, weitere Forderungen sind: Verkürzung von verwaltungsverfahren, Gesetzes-TÜV und Investitionserleichterungsgesetz.

10.9.2004 

SPD startet mit einer Anzeigekampagne die Schlussphase ihres Wahlkampfes.

10.9.2004

Infratest im Auftrag der MAZ, des RBB und von Antenne Brandenburg 10 tage vor der Wahl:

PDS weiter vor SPD und CDU, DVU liegt bei 5%

PDS: 
31%; SPD:
27%; CDU:
24%; B90/G:
5%; FDP:
4%; DVU:
5% 

12.9.2004 

91. Protestwanderung gegen das „Bombodrom“

15.9.2004

TV-Duell zwischen Platzeck und Schönbohm auf Landesebene

16.9.2004 

Wahlkampfabschluss der FDP (mit Westerwelle) und von B90/G (mit Fischer) in Potsdam

17.9.2004 

Wahlkampfabschluss der SPD in Potsdam

19.9.2004 

Wahltag  zum Brandenburger Landtag

13.10.2004 

Konstituierung des neuen Brandenburger Landtages

